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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Präſident des Reichsbankdirektoriums Wirkliche
Geh Rat Koch hat mit Rückſicht auf ſein hohes Lebensalter
um ſeine demnächſtige Entlaſſung gebeten Wie die Nordd
Allg Zta hört ſoll im Bundesrat als Nachfolger der Präſident
der Seehandlung Havenſtein in Vorſchlag gebracht werden

Zur Blockpolitik
ſchreibt der Abg Müller Meintgen der Dorfzeitung Als
der Herr Reichskanzler am 4 Dezember den Führern des Blocks

egenüber die Zweifel ausſprach ſeine Politik fortſetzen zu können
Ehlarte ich ſofort daß für meine politiſchen Freunde die
Situation durch die Reden der Herren Paaſche u a in keiner

J Weiſe geändert ſei und wir an der ausgeſprochenen Bereitwillig
keit zu poſitiver Mitarbeit unter Aufrechterhaltung unſerer
Grundſätze unzwelfelhaft feſthalten würden So beſchloß auch die

J freiſinnige Fraktionsgemeinſchaft Nicht derjenige ſchließlich der
Schwierigkeiten ignortert ſondern wer ſie offen zeichnet
um ſie zu überwinden wird ſich um die Durchführung einer
gemäßiat liberalen Reformpolitik die uns der Reichskanzler in
Ausſicht geſtellt hat Verdienſte erwerben Auch unſere Haltung
gegenüber dem Reichsvereinsgeſetz und insbeſondere der ſchwierigen
Frage der Sprachenverordnung 8 7 iſt einzig und allein
von dieſem Beſtreben geleitet Jch halte gegenüber
neuerlichen tendenziöſen Aeußerungen der Preſſen gerade über
dieſe Frage für nötig dies bereits heute feſtzuſtellen

Zur Börſengeſetznovelle
hat der Vorſtand des Zentralverbandes des deutſchen Bank und
Bankiergewerbes in ſeiner Sitzung am 4 Dezember eine Er

I lhlärung beſchloſſen in deren Eingang es heißt
Der Vorſtand des Zentralverbandes erkennt an daß der

dem Reichstage vorgelegte Entwurf eine nicht un erhebliche
Beſſerung des heutigen Rechtszuſtandes auf dem Gebiet
des börſenmäßigen Terminhandels bringt er bedauert
jedoch daß die vom Zentralverband und von drei Bankiertagen
aufgeſtellten ſehr viel weiter gehenden Forderungen zueinem großen Teil unerfüllt geblieben ſind Jnsbeſondere
wird getadelt daß der Geſetzentwurf auf dem Gebiete des
Verkehrs mit dem Privatpublikum der Rechtsunſicherheit und
der Verletzung von Treue und Glauben nicht genügend ent
gegenwirkt Es dürfe nicht geſtattet ſein daß der Schuldner
auch nach Abwickelung des Termingeſchäfts die geſtellten
Sicherheiten zurückziehen kann Außerdem wird bedauert daß
das Geſetz keine Ausſchlußfriſt feſtſetzt nach deren Ablauf eine
Unwirkſamkeit des Geſchäfts überhaupt nicht mehr geltend
gemacht werden kann Endlich wird verlangt daß den Be
ſtimmungen der Novelle mit alleiniger Ausnahme der zur
zeit ihres Jnkrafttretens rechtshängigen Sachen unein
geſchränkt rückvirkende Kraft verliehen wird insbeſondere
ſowelt die Beſtimmung ihres 8 54 Unanſechtbarkeit der Termin
geſchäfte durch Vollkaufleute uſw in Frage kommt

Zur preußiſchen Wahlrechtsreform
ſpricht ſich der nationalliberale Hannoverſche Courier dahin
auzt daß ſchon jetzt für manche Verbeſſerungen ein Zuſammen
gehen praktiſch möglich ſei und bezeichnet als nächſtes Ziel eine
gründliche Umgeſtaltung der Wahlkreiseinteilung
die ſelbſt unter dem gegenwärtigen ungerechten Wahlrecht eine
ſehr erhebliche Verſchiebung der Machtverhältniſſe im Abgeord
netenhauſe zur Folge haben könnte und würde

Denn dieſe unter ganz anderen wirtſchaftlichen ſozialen und
Bevölkerungévorausſetzungen dereinſt vorgenommene aber
keineswegs als definitiv angeſehene Wahlkreiseinteilung iſt in
dem ſie auf die grundſtürzende Verſchiebung dieſer Voraus
ſetzungen bisher keinerlei Rückſicht genommen hat zu einer
auch abgeſehen von dem in gleicher Richtung wirkenden Drei
klaſſenſyſtem ganz eklatanten Entrechtung der Kreiſe geworden
welche eine der weſentlichen Grundlagen des Liberalismus
bilden des Bürgertums Würde dieſes Bürgertum auch nur
in der Wahlkreiseinteilung gleiche Rechte mit der ländlichen
Bevölkerung erhalten ſo wäre damit ſchon eine gewaltige
d heperſchiebung im Abgeordnetenhauſe als ſichere Folge

en

Fs Blatt weiſt ſtatiſtiſch nach daß durch den jetzigen Zuſtand
i konſervativ klerikale Mehrheit zu Unrecht 138 Sitze gewinnt
daß alſo die Beibehaltung der gegenwärtigen Wahlkreiseinteilung

wernen Entrechtung der liberalen Parteien zugunſten der rück
Hprittuichen herauskommt Einer in engeren Grenzen gehaltenen
R offenbarſten und ſchreiendſten Ungerechtigkelten beſeitigenden

e ein für welche auch die Staatsregierung eintreten würde
onnten ſich ſelbſt die Konſervativen nicht entziehen

e e e e

Gegen das Branuntweinmonopol
r eine in Hamburg abgehaltene Verſammlung von Groß
lateuren Wein und Spiritnoſenhändlern aus Hamburg

Reſt Lübeck Kiel Roſtock und SchleswigHolſtein nach einem
e rat des Generalſekretärs P Koepke vom Verbande

der Spiritus und Spirituoſen Jntereſſenten E in
olgender Reſolution Stellung

t Die Verſammlung ſpricht ſich gegen ein von der Regierung
n Ausſicht genommenes Branntweinmonopol aus i Weil
es bezweckt den Großgrundbeſitzern die Kartoffeln brennen
auf Koſten der unbemittelten Volksklaſſen ein erhebliches Ge
n zu machen und den Spritfabriken ihre Anſtalten erheb

ber Wert abzukaufen 2 weil es viele volkswirtſchaftlich
Pervolle Cxiſtenzen vernichtet und ganze Klaſſen von Gewerbe
reſbenden die Deſtillatenre und Spiritushändier welche weit
Alreicher ſind als die ländlichen Brennereibeſiter zugunſten
ieſer ruiniert 3 weil es die Neuanlage von Brennereien
eunſten der beſtehenden einſchränkt und damit ein zweites

ſo ungerechtfertigtes Monovol ſchafft mit der Folge daß
ger mit Berechtigung zum Betriebe einer Brennereſi erheb
4 im Preiſe ſteigen und andere von gleicher Bodenbeſchaffen
eit im Preiſe ſinken würden Durch eine zweckmäßige
enderung der jetzigen Branntweinſtenergeſetzgebung kann die
e untweinſteuer mindeſtens gleich hohe Erträgniſſe liefern

e ein Monopol das nachdem es zunächſt die Jnduſtrie und
J Handel vernichtet hat ſchließlich guch zum Ruin des
ennereigewerbes führen müßte Wir bitten deshalb einen

Hohen Senat falls von der Regierung dem Bundesrat ein
Monopolprojekt vorgelegt wird dieſem die Zuſtimmung zu
verſagen

Dieſe Reſolution ſoll an die Senate der Freien Hanſeſtädte und
an die Handelskammern der übrigen Städte zur Befürwortung
bei der Reichsregierung eingereicht werden Gleichzeitig wurde
beſchloſſen die Organiſation des Verbandes deutſcher Spiritus
und Spiritunoſen Jntereſſenten durch Gründung von Orts bezw
Bezirksgruppen in allen Teilen Schleswigs und der benachbarten
Gebiete auszubauen

Der Bund der Landwirte und der Abg Held
Die am 6 Dezember 1907 in Verden zahlreich verſammelten

Vertrauensmänner des Bundes der Landwirte für den 6 Reichs
tagswahlkreis Syke Hoyg Achim Verden haben folgende Er
klärung beſchloſſen

Die Verhandlungen des Schöffengerichts Hannover vom
19 Oktober 1907 haben Herrn Heid in einem Lichte gezeigt
welches es uns unmöglich macht demſelben noch ferner unſer
Vertrauen entgegenzubringen auch wenn durch die Berufungs
inſtanz ein Teil der Beſchuldigungen als unzutreffend ſich heraus
ſtellen ſollte Da wir bei der Reichstagswahl geſchloſſen für
Herrn Held eingetreten ſind ſo fordern wir als Wähler Herrn
Held hiermit dringend auf ſein Mandat für den
Reichstag ſofort in die Hände der Wäbler
zurück zulegen Wenn die nationalliberale Preſſe auf Grund
unſeres Eintretens für Herrn Held die Behauptung aufſtellt
Mitgefangen mitgehangen, ſo verwahren wir uns auf das

entſchiedenſte gegen dieſe Unterſtellung

Religion und Konfeſſion
Der bisherige Uditore und pähpſtliche Geſchäftsträger der

Münchener Nuntiatur Monſignore Gualtieri unter deſſen
diplomatiſcher Tätigkeit die Aktion gegen die Schellfreunde
und die bayeriſchen Biſchöfe ſowie das Einſchreiten
gegen die Münſterer Jndexadreſſanten durchgeführt
wurde iſt nach Madrid verſetzt worden Die Verſcetzung be
deutet eine Beförderung Sein Nachfolger iſt Monſignore
Marchetti Selvaggiani

Induſtrie und Handel
Einem Telegramm aus Glasgow zufolge iſt in Paris vor

zwei Tagen ein internationgles Abkommen der
Röhrenfabrikanten abgeſchloſſen worden Jnfolgedeſſen
haben die ſchottiſchen Exzeuger heute die Preiſe um 30 Schilling
per Tonne heraufgeſetzt Das Abkommen wird in einigen Tagen
veröffentlicht werden

Kommnnale Angelegenheiten
Unter dem Vorſitz des Stadtverordneten Caſſel fand Freitag

vormittag in Berlin die Beratung des Antrags des Stadt
verordueten Dr Arons u Gen über die Einſetzung eines ſtän
digen Ausſchuſſes für ſoziale Angelegenheiten
im Berliner Rathaus ſtatt Der Ausſchuß lehnte nach ein
gehender Beratung den Antrag mit großer Mehrheit ab und
wird dem Plenum der Verſammlung vorſchlagen dem Antrag
ebenfalls nicht zuzuſtimmen

Kolonialvboſt
Der Staatsſekretär des Reichskolonialamts Exzellenz

Dernburg hielt geſtern in Oldenburg eine Rede über die
Kolonialpolitik

Heer und Flotte
Die aus Anlaß der Enthüllungsfeier bei Leuthen

vom kommandierenden General von Woyrſch verleſene kaiſer
liche Kundgebung hatte nach der Schleſiſchen Zeitung
folgenden Wortlaut Jch bin zu Meinem großen Kummer ver
hindert der heutigen Feier beiwohnen zu können und habe des
halb den Kronprinzen Meinen Sohn zu Meiner Vertretung
entſandt Das Denkmal ſoll für Mich Mein Haus und Meine
Armee ein ernſtes Wahrzeichen ſein dafür daß wir gleich unſerenVorfahren auch heute wie damals bereit ſind gemeinſam für das
Vaterland zu ſterben Das Denkmal ſoll uns in dankbarer Er
innerung an die Potsdamer Wachparade mit Stolz auf unſere
Armee erfüllen und uns ein dauernder Anſporn zu ſtrengſter
Pflichttreue ſein um das zu erhalten was unſere Väter er
kämpften Das walte Gott Wilhelm R

Kaiſerliche Marine Stein iſt am 6 Dezember in Gaeta
eingetroffen und geht am 13 Dezember von dort nach Alexan
drien in See Jltis iſt am 6 Dezember in Nagaſaki ein
getroffen Luchs iſt am 7 Dezember von Schanghai nach
Hongkong in See gegangen Prinz Eitel Friedrich mit dem
ausreiſenden Ablöſungstransport für die Marinefeldbatterie
Kiautſchou an Bord iſt am 6 Dezember in Colombo eingetroffen
und an demſelben Tage weiter gegangen Die Heimreiſe von
Oſtaſien haben weiter angetreten Kapitän z S Pilken bisher
Kommandant vom Fürſt Bismarck über Amerika Kapitän
leutnant v Haſe vom Fürſt Bismarck und Marine Oberzahl
meiſter Ruſt vom Luchs über Sibirien

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung
69 Sitzung vom 9 Dezember 1 Uhr

Am Bundesratstiſche v Bethmann Hollweg
Eingegangen ein Nachtragsetat
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Beratung des Reichs

Vereinsgeſetz Entwurks
Staatsſekretär v Bethmann Hollweg Der Entwurf erfüllt die
uſage des Reichskanzlers vom 25 Februar Für ein einheit

liches Reichsvereinsrecht gibt es zwei Wege einmal ausſchließlich
die reichsgeſetzliche Garantierung des Vereinsrechts und weiter
nichts alſo ohne Detailvorſchriften Die einen loben dieſen
Weg aber wie ich meine mit Unrecht Denn fehlen alle Detail
vorſchriſten ſo können die Behörden ohne weiteres überall da
einſchreiten wo ſie dies im Intereſſe der ſtaatlichen Ordnung
und Sicherheit für nötig halten Brächten wir ein ſolches Geſetz
ein ſo würden ſicher Sie ſelbſt Vorſchriften einfügen um die
polizeilichen Befugniſſe zum Einſchreiten zu begrenzen ein
zuſchränken Und etwas anderes will auch dieſer Ent
wurf nicht Die verbündeten Regierungen haben an der
Löſung dieſer Aufgabe ehrlich gearbeitet ſie haben Wünſche
zurückaeſtellt die ſie in Bezug auf Vorſchriften hegten die ſich
in ihren einzelſtaatlichen Vereinsgeſetzen bewährt haben Die
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Regierungen haben ſich auf praktiſche vernünftige Vorſchläge
beſchränkt Weggefallen iſt die Elinreichung des Müglieder
verzeichniſſes bei der Polizei Die delikate Frage der Berufs
vereine iſt beiſeite gelaſſen das Geſetz wurde mit dieſer ſchwie
rigen Sache zu ſehr belaſtet Auch die Frage des Koalitionsrechts
iſt unberührt geblieben Jm übrigen iſt das Vereinsrecht für
das ganze Reich geregelt abgeſehen von den in 8 16 angegebenen
Fällen Den Frauen iſt das Vereinsrecht gewährt Die Frage
des Vereinsrechts der Jugendlichen war eine heikle Wenn Sie
zu der äußerſten Linken es als Jhre Aufgabe anſehen

die Jugend mit Haß gegen die ſtaatlichen Einrichtungen
zu durchtränken ihr die Freude an ihnen zu rauben
und gerade weil unſerer Jugend von jener Seite her ſolche Ge
fahren drohen ſo iſt es unſere Pflicht jenen negativen Be
ſtrebungen poſitive entgegenzuſetzen Aber jene Gefahren würden
wir nicht vermindern wenn wir wie es gewünſcht worden iſt
die Verſammlungs Mündigkeit einſchränken wollten Wir müſſen
vielmehr aufbauend zu wirken auf die Jugend in dem jenen
Beſtrebungen entgegengeſetzten Sinne ren ſuchen Dazu
kommt die Schwierigkeit eine richtige Altersgrenze zu finden
Mit der Tatſache daß unſere Jngend vielfach erwerbstätig ſchon
vor dem Mündigkeitsalter iſt wäre es unvereinbar dieſes Alter
als Altersgrenze für die Verſammlungs Mündigkeit zu ſtatuieren
Der Staatsſekretär motiviert es dann noch weiter daß von einer
Altersgrenze überhaupt abgeſehen worden ſei Die preußiſchen
Beſtimmungen welche die Jugendlichen ausſchlöſſen die
Lehrlinge Schüler datierten ans einer Zeit wo die
jugendlichen Arbeiter in dem jetzigen Umfange noch un
bekannt geweſen ſeien Die Befuguiſſe der Polizei ſeien
eingeſchränkt auf Verſammlungen zur Erörterung öffentlicher
Angelegenheiten beſchränkt auch die Auflöfung ſei in erſter Linie
dem Verſammlungsleiter übertragen worden Nun zu der ſchon
ſo leidenſchaftlich behandelten Frage des 8 7 der Verfammlungs
ſprache die in der Regel die deutſche ſein ſoll Deutſchland iſt
ein nationaler Stagt kein Nationalitätenſtaat Auch die Polen
Dänen Elſäſſer Litauer Wenden achten wir in ihrer Eigenart
wenn ſie ihr Verhalten der Wohlſahrt des Staates entſprechend
einrichten Aber die Unſicherheit gerade des nationalen Emp
findens iſt der Pfahl in unſerem Fleiſche der uns zu einer
ſolchen Beſtimmung wie hier im 8 7 zwingt Man ſaat daß
wir die Polen der Polizei auf Gnade und Ungnade überliefern
Rufe ſehr richtigh Nein meine Herren das iſt un

richtig Es war Herr Payer der unlängſt meinte kann
denn die preußiſche Regierung nicht einmal Vertrauen zum
Volke faſſen Nun meine Herren wie können Sie
in demſelben Athem verlangen daß die Regierungen volles
rückhaltloſes Vertrauen zum Volke in allen ſeinen Teilen faſſen
ſollen wenn Sie gleichzeitig der Regierung Mißtrauen ausdrücken
als ob ſie eine ſolche Vorſchrift nicht billig und gerecht handhaben
werde Alles in allem meine Herrn dieſes Geſetz das wir
Jbnen hier vorlegen enthält wie wir überzeugt ſind einen
großen Forſchritt Beifall rechts

Abg Dietrich konſ Wir halten die Vorlage für eine brauch
bare Grundlage und deshalb beantragen wir ihre Vorberatung
an eine Kommiſſion Auf Einzelheiten gehe ich ſelbſt nicht ein
Nur eins der Staatsſekretär erblickte einen Vorzug des Ent
wurfs darin daß die Auflöſungsbefugnis dem Verſammlungsleiter
gegeben ſei dem der überwachende Beamte die Gründe für die
Auflöſung anzugeben habe Dagegen habe ich doch Bedenken
der bisherige Zuſtand in Preußen der dem überwachenden Be
amten die Auflöſung überträgt hat ſich ſehr bewährt Aber das
ſind Einzelheiten m H ein einheitliches Recht iſt in der Tat
eine Notwendigkeit für das Reich Man weiſt uns immer auf
Süddeutſchland hin Aber das iſt eben der Krebsſchaden daß
die einzelnen Regionen des Reiches ſich nicht genug kennen
Hier gilt das tout comprendre est tout pardonner Aber wie
geſagt ein einheitliches Recht iſt jetzt unerläßlich Unſere de
finitive Stellungnahme machen wir abhängig von den Beſchlüſſen
der Kommiſſion Hier mache ich nur auf einige Bedenken auf
merkſam die wir hegen Die Frau wollen auch wir von den
bieherigen Beſchränkungen im Vereinsrecht befreit wiſſen
Aber wenn man für die Teilnahme der Jugend am Vereins
leben eine Altersarenze von 18 Jahren ſetzt ſo liegt darin
keine Willkür Noch jüngere Veute teilnehmen zu laſſen das
kann auch nicht liberal ſein weil es nicht vernünftig iſt vielmehr
zu unvernünftig Heiterkeit Zumal angeſichts deſſen daß
die Jugendbewegung innerhalb der Sozialdemokratie
immer weitere Kreife zieht und ſich auch beſonders auf die anti
militariſtiſche Agitation erſtreckk Wenn auch nur einem Bruch
teil der hieraus erwachſenden Geſahren auf dem hier vor
liegenden Gebiete begegnet werden kann ſo iſt ſchon
das ein Gewinn Sehr richtig rechts Nun zum 8 7
Jn dem uns von den Polen aufgedrungenen Kampfe müſſen wir
allerdings darauf beſteben daß die Verſammlungsſprache deutſch
bleibt Aber gegenüber Nationalitäten von denen wir uns der
gleichen wie von den Polen nicht zu verſehen haben darf von
ſolchen Ausnahmebeſtimmungen nicht Gebrauch gemacht werden
So loyale Bürger wie die Litquer und Maſuren müſſen dagegen
ſchon im Geſetz geſchützt werden Bravos Ein freihettliches
Vereins und Verſammlungsrecht damit ſchließt der Redner
wünſchen auch wir Von polizeilichen Beſtimmungen erwarten

keinen Sieg für unſere ganzen Anſchauungen Beifall
rechts

Abg Trimborn Ztr erklärt namens ſeiner Freunde vorweg
daß der vorliegende Entwurf ſo lange er eine Sprachen
beſtimmung enthält wie die im 8 7 für uns abſolut unannedmbar iſt Eine ſolche Beſtimmung widerſpricht allen von
uns betätigten Grundſätzen Auch der übrige Jnhalt der
Vorlage hat uns nicht befriedigt Freilich hatten ſowohl
die Erklärung des Fürſten Bülow wie auch die Reden
der freiſinnigen Herren in Verſammlungen unſere Er
wartungen ſehr hoch geſpannt Heiterkeit daß mit
gewiſſen geradezu blamabeln Vorſchriften des beſtehenden
preußiſchen Rechts endlich aufgeräumt we de ſo hinſichtlich der
rn das ſei ja geradezu ſelbſtverſtändlich und ſet kein be
onderes Verdienſt Auch die Freigabe des Vereins weſens für

Jugendliche billigten ſeine Freunde wenn er ſich auch vorſtellen
tönne daß ſich dagegen Bedenken erhöben Dem polizeilichen
Auflöſungsrecht ſei in dem Entwurf immer noch a viel Spiel
raum gegeben Auch ganz abgeſehen von 8 7 ſei bdeſonderß
den Süddeutſchen der Entwurf nicht freiheitlich genun
ſo daß ſeine ſüddeutſchen Freunde lieber ganz auf va
Geſetz verzichten als es ſo wie eß ſel annehmen
wollten Redner tadelt dann beſonders noch die völll
rechtloſe Stellung der Ausländer in dem Entwu
die wundeſte Stelle des Entwurfs iſt die auch private
Verſammlungen die ſich mit öffentlichen Dingen beſchäftigen dem
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Se en nicht mehr vor der Polize er er tſich die Pollzeiſeele des Staatsſekretärs ler iſt Gefahr
Verzuge

Schluß folgt in der Abendausgabe

Auskand
Zum Tode König Oskars von Schweden

Jn dem Atteſt über das Ableben König Oskars wird Ver
kalkung der Adern im Gehirn und Herzen als Todes
urſache angegeben

2

Jn einer Schilderung über König Oskar heißt es Der König
war feingebildet und beherrſchte die meiſten lebenden Sprachen
gerade ſo vorzüglich wie die lateiniſche er konnte überall für
einen vollberechtigten Bürger des Landes gelten in das ihn
ſeine Reiſen führten Dentſchland England Frankreich oder
Jtalien Er war ein großer Freund der Wſſſenſchaften und
Künſte und legte beſonderen Wert auf den philoſophiſchen Doktor
grad der ſich im ſchwediſchen Staatskalender ſeinen zahlreichen
in und ausländiſchen Würden Orden und Jnhaberſchaften an
reihte und der dem damals 39 jährigen Prinzen Oskar 1868 von
der Univerſität Lund bei deren 200 jähriger Jubelfeier verliehen
worden war Später hat der König noch die Doktorwürden von
Leiden Oxford Padua und Wien verliehen erhalten Von ſeiner
Beherrſchung des Lateiniſchen gab er einmal ein Beiſpiel
bei Jnſpektion eines ſchwediſchen Provinzaymnaſinms Der
Rektor war ein berühmter Lateiner und begrüßte den
Landesherrn mit einer ſorgfältig ausgearbeiteten lateiniſchen
Rede völlig unvorbereitet anwortete der König in form
vollendetem Latein Seine bekannte dichteriſche Anlage
widmete der zum Seemann erzogene Fürſtenſohn beſonders der
vaterländiſchen Marine und ihrer ruhmvollen Geſchichte Wie
der ſchwediſche Dichter Elis Malmſtröm geſagt hat Durch
die Saiten der Leier rauſcht der Seewind und die Bilder des
Dichters zeigen daß ſein Lieblingsaufenthalt das freie Meer iſt
Wie der Dichtung huldigte der König der Muſik er war Prä
ſident der muſikaliſchen Akademie in Schweden daneben war er
ein vorzüglicher Redner und ein ganz beſonderer Förderer jener
Freimanrerei die in Nordamerika von alters her eine hervor
ragende Rolle ſpielt Man kann wohl ſagen daß jetzt in
Europa mit dem großbritanniſchen Monarchen zuſammen König
Oskar unter den zeitgenöſſiſchen Herrſchern der führende
re W war Seinerzeit hatte er den damaligen

rinzen von Wales in die höheren Grade der Wiſſenſchaft ein
geweiht und von ſeinen Maurerreden ſind 82 ausgewählte in
deutſcher Sprache erſchienen Sehr viel Aufſehen erregte ihrer
zeit eine Rede die König Oskar noch als Prinz am 26 Nov
1865 gegen die feierliche Verurteilung des Freimaurerweſens
durch Papſt Pius IX hielt und worin er daran erinnerte daß
dieſer Papſt früher ſelbſt eifriger Maurer geweſen ſei wie der
Prinz meinte kannte und fürchtete deshalb das katholiſche Kirchen
oberhaupt die Maurer ſo ſehr

7

Mit dem Deutſchen Reiche war König Oskar durch Bande
politiſcher wie perſönlicher Freundſchaft eng verbunden Er war
ein ganz beſonderer Verehrer und Bewunderer Kaiſer Wilhelms I
und ſtand dem Kaiſer Friedrich perſönlich ſehr nahe er hat dem
ſterbenden Monarchen einen Tag vor deſſen Heimgang noch
einen Beſuch gemacht Dafür hat Kaiſer Wilhelm II furz nach
ſeiner Thronbeſteigung auf der Rückreiſe von Petersburg in
Stockholm Beſuch abgeſtattet und gab kurz darauf ſeinem am
27 Juli 1888 geborenen fünften Sohn den Namen des ſchwediſchen
Freundes Die freundlichen gegenſeitigen Sympathiebezeigungen
zwiſchen Berlin und Stockholm ſind bekannt und noch im
Februar 1906 war die ſehr ſympathiſche und ehrwürdige Er

n des 77 jährigen Schwedenkönigs am hieſigen Hofe zu
erblicken

Am 6 Junt des laufenden Jahres hatte König Oskar mit
ſeiner Gemahlin Sophie geborenen Prinzeſſin von Naſſau
unter herzlicher Anteilnahme des ſchwediſchen Volkes das

eſt der goldenen Hochzeit gefeiert Der Ehe ſind vier
öhne entſproſſen deren älteſter nun als König Guſtav V

den Thron beſteigt Er iſt am 16 Juni 1858 geboren und ſeit
20 September 1881 mit Prinzeſſin Viktoria von Baden der
bochdegabten und energiſchen Enkelin Kaiſer Wilhelms I ver
mählt Von den drei Söhnen dieſer Ehe hat der am
11 November 1882 geborene jetzige Kronprinz Guſtav Adolf am
15 Juni 1905 die Prinzefſin Margarete von Connaugbt Enkelin
unſeres Prinzen Friedrich Karl heimgeführt König Guſtav V
iſt ein Herrſcher von lebhafteſten kulturpolitiſchen Jntereſſen und
bat ſich beſonders durch Förderung und Beiſpiele um die
körperliche Ausbildung der ſchwediſchen Jugend hohe Verdienſte
erworben Wie ſein Vater iſt er ein erklärter Freund des
Deutſchen Reiches und hat dieſe politiſche Geſinnung zu wieder
holten Malen betätigt e

Der neue König iſt von Oskars Söhnen derjenige bei dem die
Züge des Hauſes Bernadotte am wenigſten ſcharf hervor
treten Oskar Herzog von Gotland der zweitälteſte der
Prinz Bernadotie ſchlechthin tituliert wird war vielleicht zur

größten Volkstümlichkeit berufen und jedenfalls geiſtig unab
hängiger als der Thronerbe Er hat auf alle fürſtlichen Rechte
verzichtet um Ebba Munck till Fulkila die ſchöne Hofdame zu
heiraten Die Schweden hätten ihm dieſe romantiſche Erinne
rung an Ebba Brabe verziehen aber ſie verſtanden die Miſſions
tätigkeit nicht der Oskar ſonſt ein derber Marineoffizier ſich
widmete Er hat ſogar in Bethesda dem Kopenhagener Lokal
des Chriſtlichen Vereins junger Männer öffentlich gepredigt
Guſtav trägt franzöſiſch zugeſtutzten Bart und hat Augen mit
ſchweren Liedern Karl der dritte Sohn Herzog von Weſt
göterland hat die däntſche Prinzeſſin Jngeborg geheiratet Er
iſt ein Mann mit ſchönen Geſichtszügen führt ein ſehr glückliches
Familienleben und war von den Norwegern zum König aus
erſehen Eugen der jüngſte iſt der Maler der Dyngſtie
Jm Berliner Künſtlerhauſe war eine Sammlung ſeiner Gemälde
ausgeſtellt Seine Lehrer waren in Paris Puvis de Chavannes
Roll und Gervex

Guſt av Herzog von Wermland der bisherige Kronprinz iſt
am 16 Juni 1858 auf Schloß Drottingholm der Mälar Reſidenz
dem Lieblingsaufenthalt der Königin Luiſe Ulxiko geboren Er
hat wie ſeine Brüder eine ſehr gründliche wiſſenſchaftliche
Erziehung erhalten Am 20 September 1906 hat er in Karls
ruhe ſeine ſilberne Hochzeit mit Viktoria der Prinzeſſin von
Baden der Enkelin Kaiſer Wilhelms gefelert So ſtand er
Deutſchland allezeit nahe Seit 1898 war er ſchwediſcher
General Jn der Politik der Union hat er eine meiſt ungünſtige
Rolle geſpielt Während die Radikalen Eugen den rxroten
Prinzen nannten erregte der Kronprinz ihr Mißfallen Sieben
Jahre lang bis 1891 war er norwegiſcher Vizekönig Zwiſchen
1893 und 1898 wurde ſeine Apangage von 80,000 auf 30,000 Kronen
herabgeſetzt Jn den letzten kritiſchen Jahren hat er für ſeinen
Vater mehrfach die Regentſchaft geführt Er trägt Spitzbart
lang ausgezwirbelten Schnurrbart und Kneifer ſeine Haltung
iſt nicht frei von Befangenheit Der älteſte ſeiner drei Söhne
der jetzige Kronprinz Guſtav Adolf der 1882 geboren wurde
hat 1905 die Prinzeſſin Margarete von Connaught geheiratet
eine Enkelin des Prinzen Friedrich Karl von Preußen

Die Beiſetz ung des Königs Oskar ſoll in etwa 14 Tagen
glſo noch vor Weihnachten ſtattfinden

Kleine Tagesnachrichten
Die Zarin Alexandra iſt an ziemlich ſtarker Jnfluenza

erkrankt

Der Schweizer Bundesrat hat bei der Bundes
verſommlung beantragt das Jnitiativbegehren betr das Ver

bot von Abſynth zur Abſtimmung des Volkes und der
Sylhi zu unterbreiten und die Verwerfung des Begehrens zu

en

Halke und Umgegend
Halle 10 Dez

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung zu Halle
am 9 Dezember nachmittags 4 Uhr

Am Vorſtandstiſche die Herren Geh Komm Rat Steckner
r t Föhring Baumeiſter Gygas und Fabrikant

reßler
Der Verſammlung ſind die gedruckten Haushaltspläne der

Geſchwiſter Röſer Stiftung der Ehrlichſchen Stiſtung und der
Theodor Schmidt Stiftung für das Rechnungsjahr 1908 über
wieſen worden

Eingegangen ſind folgende Petitionen Der Direktor der
ſtädtiſchen Oberrealſchule erſucht um Erhöhung ſeiner Wohnungs
entſchädigung von 1000 M anf 1600 M Das Geſuch wird dem
Petitionsansſchuß übergeben Der 4 kommunale Bezirks
verein petitioniert um Errichtung einer Bedürfnisanſtalt für
Männer und Frauen am Parkbad für die die Mittel bereits vor
Jabresfriſt bewilligt worden ſind

Der gleiche Verein erſucht darum die Volkskaffeehalle am
Leipziger Turm etwa 15 20 Meter von der Straße abzurücken
um der dortigen Gegend ein beſſeres Ausſehen zu verleihen und
macht ferner darauf aufmerkſam daß der Straßendurchbruch der
am Grundſtück Leipzigerſtraße 34 nach der Martinsſtraße führt
infolge der ſtarken Steigung und des glatten Pflaſters eine ſehr
gefährliche Paſſage bilde Sämtliche drei Angelegenheiten werden
dem Banausſchuß überwieſen Der Verein ſelbſtändiger Gärtner
wendet ſich mit der Bitte an die Verſammlung die gärtneriſchen
Grundſtücke bei Einführung der Wertzuwachsſteuer von der
Steuer zu befreien Der Verein weiſt dabei auf die Konkurrenz
hin die den hieſigen Gärtnern von Leipzig aus drohe Die
Petition wird dem Referenten des Etat Ausſchuſſes Herrn Juſtiz
rat Dr Keil überwieſen Der Direktor der Hamburg Altonger
Zentralbahngeſellſchaft hat dem Stadtverordneten Kollegium
mehrere Proſpekte über eine von ihm gemachte Erfindung zugehen
laſſen deren Zweck iſt die Paſſanten vor dem Ueberfahrenwerden
durch die elektriſchen Straßenbahnen zu ſchützen Ein Exemplar
der Proſpekte wird auf 2 Monate zurückgelegt während die
übrigen dem Magiſtrat als Material überwieſen werden
Eine weitere Petition enthält die Frage Was gedenkt der
Magiſtrat zu tun um das Gaswerk Giebichenſtein zur Erfüllung
ſeiner Pflichten anzuhalten Dieſe Angelegenheit ſoll auf die
Tagesordnung der nächſten Stadtverordneten Verſammlung
kommen ebenſo eine Petition mit der Unterſchrift Thiele Die
Verſammlung wolle beſchließen den im Stundenlohn ſtehenden
ſtädtiſchen Arbeitern für die auf Wochentage follenden Feiertage
ne Du War gung ihres durchichnittlichen Tagesarbeitsverdienſtes Die Hauptſache ſet dabei geeihnete Reviere ausfindig zu machen

H tzu gewähren
1 Punkt 1 der Tagesordnung betrifft die Rechnung ber Des

infektions anſtalt für 1905 Die Verſammlung nimmt da
von Kenntnis und erteilt dem Rechnungsleger Entlaſtung Ref
Herr Stadtv Aßmann

2 Die Rechnung der Theodor Schmidt Stiftung
Kinderayl für 1905 wird geprüſt und die zur Deckung der

Ueberſchreitungen erforderliche Summe von 47,63 Mark aus den
erzielten Erſparniſſen nachbewilligt Nef Herr Stadtverordner
Aßmann

3 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß die
im Erd und I Obergeſchoß des weſtlichen Teiles des Grund
ſtücks Friedenſtraße Nr 1 belegenen Räume 7 Zimmer Bade
zimmer und Küche nebſt Zubehör vom 1 April 1908 ab für den
jährlichen Mietszins von 1000 Mark an den Kaufmann Martin
Selle z Zt in Leipzig vermietet werden Ref Herr Stadtv
Blumentritt

4 Der Verlängerung des Mietsvertrages mit dein Kaufmann
William Klooß über den im Grundſtück Gr Ulrichſtr Nr 8
befindlichen Laden ſtimmt die Verſammlung mit der Maßtzgabe
zu daß der Jahresmietszins auf 2000 M feſtgeſetzt wird Wenn
auch der Kaufmann Jacobi einen etwas höheren Mietszins für
den Laden bietet ſo wird es doch für vorteilhafter gehalten
dieſen an Klooß weiter zu vermieten da anderenfalls die ſchwer
zu vermietenden Räume der 1 und 2 Etage für die letzterer
eine Jahresmiete von 1200 M zahlt mietfrei werden würden
Ref Herr Stv Blumentritt
5 Unterm 7 November 1904 hat die Stadtverordneten Ver

ſammlung für die Oſt und Nordoſtſeite der Talſtraße auf der
Strecke von der Cröllwitzer Brücke bis zur Lettinerſtraße die
Anlegung von Vorgärten beſchloſſen Hiergegen haben mehrere
Anlieger Einſpruch erhoben Dieſer Einſprnch iſt von dem
Bezirks Ausſchuß als begründet erachtet worden und liegt
gegenwärtig dem Provinzialrate zur Beſchlußfaſſung vor
Einige Gebäude an der fraglichen Straßenfront werden durch
die von der Straßenfluchtlinie abweichende Baufluchtlinie ange
ſchnitten Obgleich nun die Grundſtücke verhältnismäßig große

tiefen beſitzen iſt das zur Verfügung ſtehende Land durch die
Grenze des Ueberſchwemmungsgebietes der Sagle in der Be
bauung erheblich beſchränkt Ans dieſem Grunde hält der
Magiſtrat es doch für angezeigt die Vorgärten für die fragliche
Strecke der Talſtraße fallen zu laſſen Die Verſammlung erklärt
ſich gleichfalls damit einverſtanden daß für die Talſtraße auf
der Strecke von der Cröllwitzer Brücke bis zur Lettinerſtraße die
Vorgärten in Fortfall kommen und die feſtgeſetzte Straßenflucht
linie zugleich als Baufluchtlinie gilt Ref Herr Stv Gygas

6 Der Kaufmann Richard Krauſe führt auf ſeinen Grund
ſtücken Nicolaiſtraße Nr 1 und Kleinſchmieden Nr 5 Front
Nicolaiſtraße einen Neubau auf Nach der feſtgeſetzten Flucht
linie entfallen von den beiden Grundſtücken ca 23 qm Land zur
Nicolaiſtraße Die mit dem Genannten über die Höhe der zu
zahlenden Entſchädigung gepflogenen Verhandlungen ſind er
gebnislos verlaufen Die Verſammlung ſtimmt daher dem An
trag auf Einleitung des Enteignungsverfahrens zu Ref Herr

Stv G y g a r7 Der Bäckermeiſter Auguſt Köcke führt auf ſeinem Grundſtück
RNathausſtraße 6 einen Neubau auf Nach der feſtgeſetzten
Fluchtlinie entfallen von dieſem Grundſtück ca 145 qm Land zur
Straße K fordert hierfür eine Entſchädigung von 200 M pro
Quadratmer Dieſer Preis erſcheint jedoch zu hoch es wird
eine Entſchädigung von 160 M pro Quadratmeter für an
gemeſſen gehalten Die Verſammlung ſtimmt daher dem
Erwerbe des Landes zum Preiſe von 160 M pro Quadratmeter
zu und erklärt ſich ſofern eine Einigung mit dem Eigentümer
nicht zu erzielen iſt mit der Einleitung des Enteignungs
verfahrens einverſtanden Ref Herr Stv Gyga

8 Auf dem Gute Gimritz müſſen im wirtſchaftlichen Jntereſſe
folgende Bauarbeiten unverzüglich ausgeführt werden 1 Her
ſtellung einer Pumpe im Hofe 2 Herſtellung einer Waſſerleitung
nach dem Pferdeſtalle 3 Herſtellung mehrerer Türen und Fenſter
im Kuhſtalle 4 Jnſtandſetzung des Gewächshauſes im Garten
Dieſe Arbeiten erfordern einen Koſtenaufwand von 1940 M
Die Stadtverordneten ſtimmen der vorſchußweiſen Entnahme
des Betrages aus dem Güter Erneuerungsfonds zu Die
definitive Verrechnung kann erſt nach Beendigung des Prozeſſos
gegen den früheren Gutspächter Kohnert erfolgen

Beleidignungsklage der Univerſität gegen Hannag Stuart
Gegen Frau Hanna Stuart Burchardih welche in ihrem

Vortrage am 2 Dezember die hieſige Univerſitäts Nervenklinik
angegriffen hat iſt wie wir hören vom Kurator der Univerſität
wegen Beleidigung durch öffentliche Behauptung unwahrer Tat
ſachen Straſantrag zur Erhebung der öffentlichen Klage bei der
Koniglichen Staatsanwaltſchaft geſtellt worden Letztere hat die
Unterſuchung eingeleitet

Fiſchereiverein der Provinz S und des
Herzogtums Anhalt

Die außerordentliche Generalverſammlung am Sonntſich eines auten Beſuchs zu erfreuen Vertreten waren bie t

Provinziglregierung und die herzogl Staatsregierung r
Deutſche Fiſchereiverein der Deutſche Anglerverein benachbarte
en nnungen 2c Der proviſoriſche Präſident Her

egierungs und Baurat Branigk Deſſau hieß die Erſchienenen
willkommen und brachte ein Hoch auf den Kaiſer und den Herzo
von Anhalt aus Sodann gedachte der Vorſitzende der im Laufe
des Jahres abgeſchiedenen Mitalieder vornehmlich des um dit
Landwirtſchaft und die Fiſcherei gleich hochverdienten Herrn
Rittergutsbeſitzers SchirmerNeuhaus Jnfolge der durch den
Tod des Vereinspräſidenten angehäuften Geſchäfte konnte der
Jahresbericht noch nicht fertiggeſtellt werden Die Ver
unreinkigungen der Saale durch die ſchädlichen Abwäſſer der
Zuckerfabriken ſei ſo wurde ausgeführt noch immer Ge enſtand
fachmänniſcher Unterſuchungen leider habe ſich noch nichtsSicheres feſtſtellen laſſen Der Schriftführer Herr Lektor
Dr Kluge Halle machte Mitteilungen über die Sichtung des
in Neuhaus vorgefundenen reichen Aktenmaterials des Vereins
Der Lachs und der Aalzucht iſt beſonderes Intereſſe zugewandt
worden Nicht weniger denn eine Million jnnger Aale ſind ein
geſetzt bezw wieder eingeſetzt Die Prämlenzahlung für Reihber
bat in einzelnen Bezirken ganz aufgehört oder iſt ſehr ermäßigt
worden da an eine gänzliche Ausrottung dieſer Fiſchräuber nicht
zu denken iſt Zum Präſidenten des Fiſchereivereins als Nach
folger Schirmers wurde Herr Oberfiſchmeiſter Mieran
Magdeburg zum Vizepräſidenten Herr Regierungs Baurat
Branigk Deſſau zum Kaſſierer Herr Fiſchermeiſter Kegel
Kalbe g S gewählt Jn den Verwaltungsrat wurden
delegiert die Herren Rittergutsbeſitzer Kammerherr von
Bülow Dieskau und Landrat von Davier Segende
Hexr Oberfiſchermeiſter Mierau berichtete über die Fertig
ſtellung der Fiſchereikarte für die der Herr Miniſter 1000 M
zur Verfügung geſtellt hat Die Karte dürfte für die Fiſcherei
intereſſenten ſehr wertvoll ſein Herr Oberbahnaſſiſtent Carl
Magdeburg erſtattete Bericht über die Kieler Motorboot
ausſtellung Die Motore hätten zu großen Tiefgang und ſeien
auch noch zu teuer 5000 um in der Flußfiſcherei verwandt
zu werden Jntereſſant geſtaltete ſich der Vortrag des Herrn
Fiſchermeiſter Kegel Kalbe a S über Wie kann der Lachs
fang in der Elbe gefördert werden Redner gab ſeine lang
jährigen Beobachtungen zum beſten und erteilte Ratſchläge zur
Beſſerung der Lachszucht in der Elbe Die eigenartigen Verhältniſſe
in der Elbe die Verunreinigung durch Fabrikabwäſſer uſw
laſſen eine rationelle Lachszucht nicht erhoffen Dazu trage auch
das Verhalten vieler Fiſcher bei Redner verbreitete ſich auch über
die Lachszucht im Rhein und in der Weſer Jn der böhmiſchen
Elbe ſeien gute Erfolge erzielt worden weniger gut ſei der
Lachsfang in der unteren Elbe Trotz der Mißerfolge mit ein
geſetzter Lachsbrut dürfe man in weiterer Arbeit nicht erlahmen

in denen das Brutgeſchäft erfolgen könne Die Beſprechung
hierüber geſtaltete ſich recht lebhaft Eine Anzahl Berufsfiſcher
gaben praktiſche Ratſchläge Herr Lektor Dr Kluge berichtete
noch über die Verhandlungen des Weſtdeutſchen Fiſchereiverbandes
in Rüdesheim a Rh

Der Königl Landesbaninſpektor Karl Jllert iſt am Sonnabend
abend nach kurzer Krankheit verſchieden Jllert iſt nur 52 Jahre
alt geworden und man hatte von ſeinen reichen und vielſeitigen
Kenntniſſen noch manche edle Gabe erwartet Mit einem
warmen Herzen für Kunſt und Künſtler verband er ein tief
gründiges Verſtäudnis für die Entwicklung der Baukunſt in
ihren verſchiedenſten Phaſen dazu war er von einer feinen
Liebenswürdigkeit die jeden der mit ihm zu tun hatte ſchnell in
ihren Bann zog Ein dauerndes Denkmal hat er ſich in Halle
geſetzt durch den Bau des neuen Zivilgerichts an der Poſtſtraße
das unter den modernen Bauten innerhalb unſerer Stadt mit in
vorderſter Reihe ſteht Jm Kunſtgewerbeverein wie im Künſt
lerverein auf dem Pflug war er eines der eifrigſten Mitglieder
von dem ſehr viele beherzigenswerte Anregungen ausgingen
Viele Verdienſte hat er ſich hier auch um die nähere Erſchließung
der baugeſchichtlichen Entwicklung unſerer Stadt erworben wie
u a aus den neueren Publikationen des Kunſtgewerbevereins
hervorgeht Den Neubau des Amtsgerichts in der Kleinen
Steinſtraße der unter ſeiner Leitung erſtand hat er leider nicht
der Vollendung entgegenführen können

Gerichtsverhandkungen

Strafkammer
Halle 7 Dez

Ein Verkommener
Der 37 jährige ſchon vielfach mit Gefängnis und Zuchthaus

vorbeſtrafte Arbeiter Karl Thiele trieb ſich im Oktober d J
in Brachſtedt und Pranitz bettelnd umher Er benahm ſich dabei
äußerſt zudringlich und unverſchämt und beläſtigte mehrere ältere
und jüngere weibliche Perſonen ſogar ein Schulmädchen mit
unſitilichen Anträgen Bei ſeiner Feſtnahme gab er einen
falſchen Namen an und leiſtete Widerſtand Die Strafkammer
verurteilte ihn deshalb zu zwei Jahren Zuchthaus zwei
Wochen Haft fünf Jahren Ehrverluſt und Ueberweiſung an die
Landespolizeibehörde

Als ein Opfer des Bauhandwerkerſtreiks
ſuchte ſich der ſchon häufig vorbeſtrafte Bäckergeſelle Bruno
Den z au bhinzuſtellen Er hatte im Juni d J ſeiner Logis
wirtin Wäſche und Kleidungsſtücke im Geſamtwerte von 118
die ihr ein früherer Mieter als Pfand für noch unbezahlte Miete
zurückgelaſſen hatte entwendet und verſetzt Zu ſeiner Recht
fertigung gab er vox er ſei eigentlich nur durch den Bauhand
werkerſtreik zu dem Diebſtahl getrieben worden Er habe auf
allen Bauten Arbeit geſucht aber aus Angſt von den Streikenden
verprügelt zu werden ſich nirgends getraut die ihm angebotene
Arbeit anzunehmen Das Gericht glaubte jedoch dem Bauarbeit
ſuchenden Bäckergeſellen nicht ſondern verurteilte ihn unter Ver
ſagung mildernder Umſtände wegen Diebſtahls im wieder
bolten Rückfalle zu zwei Jahren Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrverluſt

Schöffengericht

Halle 9 Dez
Ein Hoffunngsvoller

Der 17jährige Schreiber Wilhelm B von hier der ſich ſeit
April d J ſtellenlos umhertreibt ſtabl im Oktober in einem
hieſigen Reſtaurant ein Sparmarkenbuch über 8 M und ver
kaufte es für 4 M Jm November entwendete er einem Arbeiter
mit dem er zuſammen wohnte 5 M B iſt der Sohn achtbarer
Eltern hat aber ihren wiederholten Aufforderungen ins Eltern
haus zurückzukommen nicht Folge geleiſtet ſondern ſich lieber
müßig umhergetrieben Das Schöffengericht verurteilte ihn zu
2 Wochen Geſängniß ohne Änrechnung der Unterſuchungs
baft Auch wurde ihm Unterbringung in Fürſorgeerziehung in
Ausſicht geſtellt

Beleldigung eines Lehrers
Der 21 jährige Dienſtknecht Guſtav D in Unterteutſchentha

hatte ſich über die Zurechtweiſung ſeines jüngeren Bruders dur
einen dortigen Lehrer geärgert Jn einem Wirtshaus drohte
er vor einer Anzahl Gäſte mehrmals in unflätiger Ausdruck
weiſe er werde den Lehrer durchhauen Das Schöffengericht
rügte das Verhalten des D als außerordentlich roh eine Lehrer
müſſe gegen derartige Lichtungsverletzungen ganz energiſch geſchütt
werden Nur mit Rückſicht auf die Jugend und bisherige Un
beſcholtenheit des Angeklagten ſowie auf ſeine beſcheidenen Ver

mögensverhältniſſe ſei eine Geldſtrafe von 20 M für aus
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t worden Dem beleidigten Lehrer wurdenie t t befugnis zugeſprochen
Recht roh

Abend des 28 Oktober der 21 jährige wegenzaite Ktebing bereits vorbeſtrafte Arbeiter Bruno C auf
n Tanzvergnügen in Ammendorf benommen Angeblich um

ſehem bedrohten Bruder zu belfen miſchte er ſich in eine
ügelei und ſchlug einem Arbeiter der ganz unbeteiligt geweſen

und ruhig am Büffett geſtanden haben will mit einem
z ſerglas von hinten her gegen den Kopf Der Verletzte erhielt
re ſtark blutende Wunde ſtürzte zu Boden und blieb
jo Minuten lang bewußllos liegen Er mußte nach dem
Beramannstroſt geſchafft werden Das Gericht beſtrafte C mit
einem Monat Gefängants

Die ſtreitbare Dienſtmagd
jährige Dienſtmagd Minna H in Schlettau geriet amWie einem 15 jährigen Dienſtknecht in Streit weil

dieſer ihr das Viebfutter nicht rechtzeitig abgeladen hatte Sie
ſchalt ihn faul der Knecht ſchimpfte wieder und nannte ſie Ver
brecherſtückchen Darauf griff die Beleidigte zur Miſtgabel und
ſchlug damit mehrmals nach dem Knecht wobei ihn eine Spitze
der Gabel ins Geſicht traf und beinahe das Auge gefährdete
Das Schöffengericht ſah den Fall milde an und hielt eine
Geldſtrafe von 15 Mark für ausreichend

Provinzialnachrichten
Weißzenfels 9 Dez Gefaßte Verbrecherbande

Nach vielen Mühen iſt es endlich wie das Weißenf Tagebl
berichtet der hieſigen Polizei gelungen geſtern die letzten Mit
glieder der Räuberbande Kaczmarek dingfeſt zu machen
ünd zwar den Zwangszögling Otto Kaczmarek ſowie die Arbeiter
Krauſe und Seiler Während die bereits früher verhafteten
Bruno Kaczmarek und ſein Vater die ihnen zur Laſt gelegten
Straftaten leugneten legten die geſtern bezw vorgeſtern Ver
hafteten ein umfaſſendes Geſtändnis ab Alle in letzter Zeit bier
und in der Umgegend verübten Einbrüche Wilddiebereien und
Diebſtähle ſind auf ihr Konto zu ſetzen ſie haben auch die vor
kurzem weggebrannten Diemen angezündet Drei von ihnen
haben einen Handwerksburſchen auf der Landſtraße angefallen
und ihm zehn Mark geraubt urſprünglich hatten ſie es auf ſeine
Papiere abgeſehen doch waren dieſe ihnen zu ſchlecht Jn ihrem
Heſitze wurden u a allein vier Jagdgewebre gefunden die
ſämtlich aus Einbrüchen herrühren Voraueſichtlich zieht die
ganze Sache in betreff Hehlerei und dergleichen noch weitere
Kreiſe

Weißenfels 9 Dez Der Maurerſtreik iſt zu Ende
Nach Verlauf von bald 6 Monaten iſt zwiſchen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern eine Verſtändigung erfolgt ſo daß nun der Aus
ſtand aufgehoben iſt Er hat ſich nicht groß fühlbar gemacht da
immer eine erforderliche Anzahl williger Arbeitskräfte zur Ver
fügung ſtand ſo daß die vorgeſehenen Bauten ausgeführt werden
konnten

Alsleben 9 Dez Den Stadtverordneten lag in
ihrer letzten Sitzung in der Schröderſchen Erbſchaftsſache eine An
ſrage des Juſtizrats Dr Kähne vor ob die Stadt um einen
Prozeß zu vermeiden bereit ſei von dem vermachten Kapital die
Hälfte dem Franz Schröder lebenslänglich mit 4 Proz zu ver
zinſen Es wurde beſchloſſen die Hälfte des Einkommens aus
dem Vermächtnis dem Bruder Franz zukommen zu laſſen wie
viel dies beträgt iſt erſt noch feſtzuſtellen da die Werte alle zu
hoch geſchätzt ſind

Oebisfelde 9 Dez Zu den Fleiſchvergiftungen
in Rätzlingen wird weiter gemeldet Am Freitag ſchwebten
noch viele der unter Vergiftungserſcheinungen Erkrankten in Lebens
gefahr doch gelang es der aufopfernden Tätlakeit der Aerzte bei
mehreren Patienten eine Beſſerung herbeizuführen Die Obduk
tion der Leiche der Frau Müller erfolgte am Sonnabend Hierzu
erſchien der Kreisarzt aus Neuhaldensleben da der Gardeleger
Kreisarzt krank darniederliegt Ferner waren Vertreter der
Staatsanwaltſchaft aus Stendal und des Amtsgerichts Oebisfelde
hier anweſend

Heiligenftadt 9 Dez Eine ſtarke Waſſer quelleſ iſt
in dem Höhendorfe Büttſtedt in einer Tiefe von ca 20 Metern
erſchloſſen worden Die Prophezeiung des Quellenfinders mit
der Wünſchelrute Landrat a D v Bülow Bothkamp iſt
danach eingetroffen Nachdem die erſten Bohrnngen an der von
Herrn v Bülow bezeichneten Stelle ergebnislos verliefen riet
dieſer weiter zu bohren und die Regierung bewilligte obermols
3000 M zu dieſem Zwecke Sollte die gefundene Waſſerquelle
in der Tat ergiebig genug ſein um zur Anlage einer Waſſer
verſorgung für die waſſerarmen eichsfeldiſchen Höhendörfer aus
zureichen ſo würde der Wünſchelrute das Verdienſt zu
zuſchreiben ſein der ſchweren Waſſerkalamität auf dem Ober
eichsfelde endlich ein Ende gemacht zu haben

Hecklingen Anh 9 Dez Jm Berlepſchſchachte wurde
der jugendliche Bergmann P S durch abſtürzende Salzmaſſen
ſchwer verletzt

Arnſtadt 9 Dez Verbhaftet wurde am Sonnabend
abend hier der Arbeiter Albin Koch aus Hauſen der unter dem
ſchweren Verdachte ſteht den Porzellanfabrikarbeiter Albin
Kleingünther ermordet zu haben Koch ſoll durch mehrere
Zeugen ſchwer belaſtet worden ſein Koch iſt kaum 20 Jahre
alt er beſtreitet die Tat und verdächtigt als Täter einen anderen
jungen Mann aus Hauſen

Katzhütte 9 Dez Die PorzellanfabrikHartwigCöm hat ihrem geſamten Perſonal etwa 3090 Arbeitern und
Arbeitertnnen die zum Berliner Verbande gebören gekündigt

F Chemnitz 9 Dez Tod durch Elektrizität Wie die
Neueſt Nachr melden wurden heute früh in Niederkürſchnitz

zwei Perſonen ein 19 Jahre alter Bergarbeiter und ein
Schmiedelehrling aus Stahiberg tot aufgefunden Sie waren
von einem zerriſſenen Telephondraht der über eine Starkſtrom
leitung zu liegen gekommen war getroffen und getötet worden

Kunſt und Wiſſenſchaft
be n verirrtes Stückchen Neunte Eduard Speyer der
ekannte Beſitzer einer hervorragenden Autographenſammlung

London erwarb wie er in einem Briefe an die Times er
züblt in dieſem Sommer auf einer Auktion die letzten

Takte des Scherzos aus der Neunten Symphonie
m Partiturreinſchrift Es iſt ein längliches Blatt
r Seiten das die Ueberſchrift La Coda in Beet

ovens Handſchrift trägt Jn anderer Handſchrift ſtebt
zu leſen Aus Beethovens Manuſkript der Neunten Sym
Phonie ſeinem Freunde H Phillips Eeq von J Mo
Srles 14 Juni 1846 An einem Loch in der Mitte
c linken Randes ſieht man daß das Blatt einem Ganzen
gatommen ſein muß mit dem es verbunden war Wie man
r bildet die Partitur der Neunten eines der wert

ollſten Stücke der Königlichen Bibliothek zu Berlin und es iſt
aher begreiflich daß eifrige Nachforſchungen angeſtellt wur

c um zu erfahren woher jenes Blatt kam und ob etwa
e zweite Partitur exiſtierte Wie kam der engliſche
a nger Henry Phillips 1801 bis 1876 wie kam Meoſcheles

den Beſitz dieſer Koſtbarkeit Jn einer Blographie über
oſcheles von deſſen Gattin findet ſich ein Brief Anton

LTT

indlers 1796 bis 1864 Biograph und Freund Beethovens
v Moſcheles abgedruckt Er iſt vom 14 September 1827 ſechs

Mnate nach Beethovens Tode
zu einem Geſchenke

datiert und iſt das Begleit
reiben dem letzten Teile des Scherzos

er

ſchenkt und daß er dieſer koſtbaren Hinterlaſſenſchaft ein
Blatt entnahm iſt ein ſchöner ja ergreifender Akt
der Dankbarkeit Denn Moſcheles hatte kurz vor Beethovens
Tod ſeinen Einfluß bei der Philharmoniſchen Geſellſchaft dahin
geltend gemacht des großen Einſamen letzte Tage beſſer zu
geſtalten Beethoven datte ſelbſt bittend an ihn geſchrieben
Schindler hatte nichts anderes als dieſe Dankesgabe Selbſt
arm griff er zu dieſem Schatz um dem Fürſprecher zu danken

Profeſſor Kopfermann der Muſikbibliothekar der
Kal Bibliothek zu Berlin hat auf die Anfrage von Herrn
Speyer feſtgeſtellt daß in der Tat dieſer Teil im Original
fehlt vier Seiten die Coda des Scherzos entbaltend Jm
Jahre 1846 gelangte die Partitur der Neunten Symphonie in
den Beſitz der Kal Bibliothek im gleichen Jahre wanderte
ein Teilchen des berühmten Manufkripis als Geſchenk Moſcheles
an Henry Phillips

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Die Ereigniſſe in Marokko
Oran 10 Dez Abgeſandte der Beni Snaſſen boten dem

General Lyautey ſhre Unterwerfung an Die Operatkonen
gegen die Beni Snaſſen wurden augenblicklich eingeſtellt um
den Stämmen Zeit zu luſſen die Bedingungen ihrer Unter
werfung kennen zu lernen

London 10 Dez Der Kaiſer traf geſtern mit Gefolge auf
der Waterlooſtation ein und begab ſich in einem königlichen
Wagen nach dem Buckingbampalaſt wo er bei dem Könige das
Frühſtück einnahm Das Publikum bereitete dem Kaiſer lebhafte
Ovationen Das Wetter iſt gut

London 10 Dez Bei dem geſtrigen Frühſtück im Buckinabam
Palaſt waren außer Kaiſer Wilhelm und König
Eduard der König von Norwegen und der Prinz von Wales
zugegen Nachmittags ſtattete der Kaiſer der Prinzeſſin von
Wales der Herzogin von Argyll der Prinzeſſin Heinrich von
Battenberg der Herzogin von Fife und dem Prinzen und der

Prinzeſſin Chriſtian von Schleswig Holſtein Beſuche ab Um
6 Uhr empfing der Kaiſer in der deutſchen Botſchaft den Prinzen
Nopoleon Abends war Diner auf der Botſchaft an dem das
Gefolge die Herren der Botſchaft Profeſſor Waldſtein General
Swaine und Oberſt Leage teilnahmen

Potsdam 10 Dez Die Kaiſerin hat ſich geſtern abend nach
Karlsruhe begeben

Berlin 10 Dez Jn Deutſch Südweſtafrika wurde nach amt
licher Meldung am 5 Dezember zwiſchen Arahoab und Kowiſekolk
von feindlichen Banden ein Ochſenwagen angegriffen Dabei
fielen auf deutſcher Seite drei Reiter ein Reiter wurde
ſchwer verwundet Bei dieſem Ueberfall handelt es ſich wohl
um Raubgeſindel das ſich aus Nahrungsmangel eines Ver
pfleaungswagens bemächtigen wollte Nicht ausgeſchloſſen aber
iſt es auch daß die Räuber zu der Bande Simon Coppers
gehören der ſich bisher noch nicht der deutſchen Herrſchaft
unterworfen hat ſondern in die äußerſt ſchwer zugängliche
Kalahari ausgewichen iſt Mehrfache Verſuche ihn dort zu
faſſen mußten infolge Waſſermangels aufgegeben werden Die
Verfolgung kann erſt im Frühjahr 1908 aufgenommen werden
da erſt zu dieſem Zeitpunkt die waſſererſetzende Tſamasfrucht
Kürbisart reif iſt Die Kapregierung hat ihre Unterſtützung

bei der Unternehmung gegen Simon Copper zugeſagt Gegen
wärtig wird er von den am Weſtrand der Kalaqhari befind

Stationsve atzungen durch Kamelreiterpatrouillen be
obachtet

Berlin 10 Dez Gegen den Hauptmann Dominik gegen
den vor Jahresfriſt im Reichstage wegen angeblicher Greueltaten
in Kolonien ſchwere Vorwürfe erhoben wurden iſt das Dis zi
plinarverfahren eingeleitet worden Gleichzeitig wird mit
geteilt daß das ſeitens der Reichskolonialverwaltung gegen drei
ſozialdemokratiſche Agitatoren in Gotha anhängig gemachte
Strafverfahren wegen verleumderiſcher Beleidigung bis nach Er
ledigung des wider Hauptmann Dominik ſchwebenden Diszi
plinarverfahrens ausgeſetzt wurde

Frankfurt a 10 Dez Der Laryngologe Geheimrat
Schmidt Metzler iſt geſtern mittag geſtorben

Oppeln 10 Dez Auf den Strecken Brieg Oppeln Oppeln
Neiſſe Oppeln Kreuzburg und Oppeln Tarnowitz ſind ſeit dem
7 d M abends die telegraphiſchen und Fernſprechverbindungen
durch Schneeſturm in großem Umfange geſtört Das Gleis
von Oppeln nach Brieg war durch das umgeſtürzte Telegraphen
geſtänge längere Zeit geſperrt Zur proviſoriſchen Wieder
herſtellung der geſtörten Leitungen ſind mehrere Tage erforderlich
Bis dahin kann der Perſonen und Güterverkehr nur im be
ſchränkten Umfange mit größeren Verſpätungen vor ſich gehen

Oldenburg 10 Dez Als Gaſt des Großherzogs weilte
geſtern Staatsſekretär Dernburg im hieſigen Schloſſe
Geſtern abend hielt er in der bieſigen Abteilung der
Kolonialgeſellſchaft im dicht beſetzten Kaſinoſaale einen ein
ſtündigen Vortrag über ſeinen Beſuch in Oſtafrika in Anweſen
heit des großherzoglichen Paares des Erbgroßbherzogs und
ſämtlicher Behörden Der Staatsſekretär bedauerte bevor er
dem Bundesrate oder dem Reichstage Bericht erſtattet habe
kein Ergebnis ſeiner Reiſen mitteilen zu können Er beſchränke
ſich daher auf eine Schilderung ſeiner Erlebniſſe auf der Bahn
fahrt bis an den Viktoriaſee und auf den Marſch von dort bis
nach Tabora Der Großherzog ſprach ihm zum Schluß ſeiner
intereſſanten Ausführungen ſeinen Dank aus An den Vortrag
ſchloß ſich eine größere Tafel im Eliſabeth Anna Palais

Pietermaritzburg 10 Dez Der Häuptling Dinizulu er
gab ſich ohne Widerſtand zu leiſten Oberſt Clark vollzog den
Verhaſtsbefehl Eine Veſtätiaung iſt noch nicht eingegangen

Aus der geſtrigen Abend Ausgabe wiederholt
da nur in einem Teile enthalten

Handelstelegramm
Ver Weſerztg zufolge befindet ſich die

hieſige Jmport und Exportfirma Eggers Stoll
forth in Zahlungsſchwierigkeiten hervorgerufen
durch das vorläufige Ausbleiben von Rimeſſen aus Mexiko
Die Verbindlichkeiten belaufen ſich auf ca 800,000 M Der
Londoner Platz iſt mit 500,000 M beteiligt ſonſt ſind Hamhurg
und Bremen am meiſten beteiligt Nach vorſichtig aufgemachtem
Status ſollen die Aktiven die Paſſiven noch überſteigen

Bremen 9 Dez

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den HandelsTeil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnſeratenteil
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer ninfaßt 6 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Man rHandel Gewerbe unck Verkehr

Zuckermarkt Die gleich naoh dem Beitritt Russlands zur Kon
vention erfolgten Angebote russischen Zuckers in England haben
nunmehr gau Absch üssen geführt Versehiedentlich wurde russische
Zucker gehandelt und zu billigeren Preisen erworben Die eng
lischen Käufer zahlten für russischen Zucker 10 Schilling ab eng
lischer Transithäfen für prompt und 10,2 Schilling für JanugrNeunten Jhm hatte Beethoven die ganze Partitur ge Märzlieferung Diese Preise enthalten elnen Vorteil für die Käufer

n F LACAXGCG EG III

vVersammlung setzte
71,492 73,025 M auf 6 Proz wle i fest

Sitzung des Waldrahtverbandes des i
7,60 M für die Tonne auf 132,60 M ermäßigt worden

ne
4 erregen 7

die sleh auf etwa 1 BI pro Zentner stellt wovon die Hälfte auf
Qualitätsunterschled entfällt Die Abendbörse ist ruhbig

Vereinsbrauerei Apolda G in Apolda Die Generalie Dividende bei einem Reingewinn von

Die Bisleber Axktienbierbrauerei vorm Wilh Beinert in
Eisleben schlägt fär 1906/7 10 Proz Dividende wie i vor

Wie aus Köln gemeldet wird ist in derPreisermäßigung
reis von Walzdrabht um

Lon don 9 Dez Südafrikanische Minenkurse Central
Mining 10,87 Chartred ,90 Cons Goldfield of 8A 3,31 Consol
Min Seleet 6,37 De Beers 17,06 Fast Rand 4,00 Geduld 1,6General Min Fin 0,93 A Goerz Co 0,78 Jagersfontein 4,50
Otavi 5,90 Randfontein 1,60 Rand Mines 5,21 Roodep Cent Deep
0,43 Roodep United 1,62 Sheba 0,12 South West Africa 126
Witwatersr Deep 3,66

Rio de Janeiro 7 Dez Wechsel auf London 169 32

Wochenbericht über den Markt für Rergwerkannteile
Kuxe mitgeteilt von

S Zielenziger Bankgeschäft Berlin und Essen a R
Der Kohblenkuxenmarkt bekundet in der abgelaufenen Berichts

periode im Vergleich zu der unbestimmten Tendenz der Berliner Börse
eine selbstständige Haltung die in einer zum Teil nicht unerhbeblichen
Höherbewertung der schweren Papiere zum Ausdruek kam Der Grund
hierfür dürfte wohl lediglich darin zu suchen sein daß versechiedene
Gewerksebaften außer der regulären Quartalsausbeute voch eine be
träcbtliche Weibnachtsausbeute verteilen werden Die bedeutendste
Kurssteigerung erfuhren Unser Fritz die es 2000 M anzogen ohne
dass die Nachfrage voll befriedigt wurde Nächstdem erfreuten sich
guter Beachtung Lotbringen sie konnten ibren Kurs um 1500 M
heraufsetzen, Auch Königin Elisabethb die 800 M gewannen waren
mehrfach begehrt ohne daß Material hernuskam

Von Braupnkohlenwerten machte sich großes Interesse für Schallmauer
und Hamburg bemerkbar Erstere wurden vielfach zu einem um
250 M gebesserten Preise aus dem Markt genommen während letztere
150 M höher gesucht waren ohne daß Abgeber auftraten Auch
Bruckdorf Nietleben wurden wieder beachtet während Donatus und
Brühbl vernachlässigt lagen

Die bereits in der Vorwoche erkennbar gewesene festo Haltung auf
dem Kalikuxenmarkt übertrug sich aut die Berichtsperiode im verstärktem
Maßs Insbesondere Ausbeutewerte erfreuten sich besonderer Be
achtung da für den Jahbresschlub günstige Abschlüsse und zum Teil
auch Weihnachtsausbeuten erwartet werden Bei dem goeringfügigen
Material das an den Markt gelangte hbielten sich jedoch die Umsätze
wirderum in den engsten Grenzen Ausbeutewerte weisen fast durech
weg Kursbesserungen von ca 100 M bis 400 M auf Besonders be
achtet waren Alexandersball Beienrode Burbach Kaiseroda und
Wilhelmsball Ziemlich unverändert verblieben Glückauf Sondersbausen
und Hohbenfels Von mittleren und kleineren Werten ertubren be
trächtliche Kursavaucen Johannashall plus 400 Siegfried I plus
300 Hobenzollern plus 250 M Deutschland plus 200 Günthers
hall plus 150 M und Großherzog von Sachsen 250 M Stimulierend
wirkten gute Betriebsnachrichten und zum Teil auch bald zu erwartende
Ausbeuteaufnahme für vereinzelte Werke Höher gesucht waren ferner
Immwenrode plus 100 Rothenberg plus 75 M und Sachsen Weimar
plus 75 M Mebrfachen Schwankungen waren auch in dieser Woche
Heldrungen ausgesetzt Am Tage der Gewerkenversammlung bei der
der Vorstandsbericht nur wenig Befriedigung erweckte ermäbigte sich
der Kurs um ca 175 um schließlich auf Käuſe von interessierender
Seite wieder um 75 A anznuziehen Auf dem Aktienmarkte bestand
hauptsächlich für Hattorf lebhaftere Nachfrage Das Papier zog aut
das günstige Zuzahlungsgeschäft ea 7 Proz im Kurse an Etwas ge
bessert waren ferner Deutsche Kali plus 2 Proz Justus plus 2 Proz
und Ronnenberg plus 4 Prox Gut bebauptet waren PFriedrichshall und
Beldburg

Wochenübersicht der Reichsbank vom 7 Dez
Berlin 9 Dez

Aktiva
1 Metallbestand der Bestand an kursfähigem deutschen Gelde

od an Gold in Barren od ausl Münzen das Kilogr foin zu
2784 M berechnet M 631,760,000 Zun 3,240,0002 Bestand an Reichskassenscheinen 86,236,000 Abn 1,615,000

3 an Noten anderer Banken 19,316,000 Zun 9,459,000
4 9 an Wechseln 1,241,400,000 Abn 47,886,000ö an Lombardforderungen 78,555,000 Abn 16,667,000
6 9 an Effekten 50,931,000 Abn 3,281,0007 9 an sonstigen Aktiven 166,262,000 Zun 3,923,000

Passiva
8 das Grundkapital I 180,000,000 unverändert
9 der Reservefonds 64,814,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,468,555,000 Abn 42,328,000
11 die sonstigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 475,715,000 Abn 12,170,000
12 die sonstigen Passiven 75,436,000 Zun 1,671,000
Nachfrage und Angebot Freise von Kali Knxen
von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 9 D z

Geld Brief Geld BriefAlexandershall 7100 7300 Immenrodeé 2150 2200
Beienrode 5200 5350 Johannashall 3650 3760
hurbach 10,300 10,550 Justus I 23790 38660
Garlsfund 6650 6750 Kaiseroda 7300 7500Cecilienhall 35 50 Ludwigshall 6490 6600Desdemona 4900 5209 Neustaßfurt 13,600 14,300Deutsche Kali Akt 90 91 Reichskrone Lossa 950 1100
Deutschland 26001 2675 Roland 30Friedrichshall 67 7070 Ronneberg Akt 129 132Glückauf Sondersh 15,900 16,200 Rothenberg 13751 1425
Günthershall 4175 4250 Sachsen Weimar 11251 1175
Hannov Kali Akt 2690 2990 Salzdetfurt Kaliw Al 1959 0

1950 2025 j Schieferkaute 2501 3326
Häattorf 465 0 46/290 Siegkfried I 3025 3100
Heldburg 49 /200 501 200 Sigmundshall 170 17290Heldrungen 650 675 Teutonia Aktien 169 66500Hohbenfels 71001 7400 Wilhelmshall 11,000 11,300
Hohenzollern 2300 32600 Wintershall 10,900 11,200
Hugo 1400l

Schlnchtviehhormiarkt Lefprtg
9 Dez Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend

zweite für Schlachtgewieht
Auktrieb 630 Rinder u zwar 190 Ochsen 46Kalben 167 Kähe

27 Bullen 247 Kälber 1040 Stuck Schafvieh 2300 Schweine zu
sammen 4117 Tiere

àqq

Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete 85
2 junge fleischige nicht ausgemastete 80

3 mähig genährte junge gut genährte ältere 71
4 gering genährie jeden Alters 60

Kalben 1 vollfleischige ausgemästete Kalben 78u Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe 76
3 ältere ausgemästete Kühe 694 mäßig genährte Kühe und Kalben 69
ö gering genährte Kühe und Kalben 468

Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes 74
2 mäßig genähbrte jüngere u genährte ältere 38

3 gering genährte 62Kälver 1 feinste Mast Vollm M u beste Saugkälber 54
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 48
3 geringe Saugkälber 364 ältere gering genührte Fresser älee

Sohate 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 44
2 ältere Masthammel 413 mäbiggenährteHllammel Schafe Merzschate 30

Schweine 1 vollfleischige der feineren Rassen 60

2 fleischige 663 gering entwiokelte sowie Sauen und Eber 62

4 ausländische aus e
Geschäftsgang in Rindern Sehafen langsam Kälbern Schweinen

46 Kalben 160 Kübe 114 Bullen 245 Kälber 637 gehate 2278
Schweinse
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